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2. Einige Bemerkungen über den sogenannten Mikrothorax der Insecten.

Von Dr. Filippo Silvestri (Bevagna, Umbria).

eingeg. 16. Juni 1902.

Herr Dr. Verhoeff hat in No. 665 dieser Zeitschrift einige sehr

eigenartige Beobachtungen über den sogenannten Mikrothorax oder

das Nackensegment der Insecten mitgetheilt und kommt zu dem
Schlüsse, daß in allen Insectenordnungen zwischen der Unterlippe und
dem Thorax noch ein eigenes Segment, wenigstens in Rudimenten, vor-

kommt, und daß dieses das bisher vermißte Kieferfußsegment der

Chilopoden sei, welches bei den Hexapoden seiner Anhänge verlustig

gieng. Da diese Beobachtungen, mit denen Verhoeff die bisherigen

Ergebnisse der anatomischen und embryologischen Untersuchungen

über die Segmentierung des Insectenkörpers erschüttern will, so eigen-

artiger Natur waren, habe ich einige eigene Untersuchungen über

diese Verhältnisse unternommen , deren Ergebnis ich hier mittheilen

möchte.

Ich habe es für zweckmäßig gehalten , mich dabei auf die beiden

Thysanurengenera Japyx und Campodea zu beschränken, da diese

wohl als überhaupt primitive Insectenformen das von Verhoeff ent-

deckte Segment deutlicher als andere zeigen müßten, um so mehr als

Verhoeff selbst schreibt: »von echten Thysanuren habe ich

Japyx genauer geprüft und Überraschendes gefunden. Was man
bisher für das Pronotum hielt, scheint mir die Rückenplatte des

Mikrothorax zn sein etc.«

Es bedarf jedoch gar nicht einmal einer sehr geiaauen Unter-

suchung, um sich sofort davon zu überzeugen, daß das Überraschende,

was Verhoeff bei Japyx gefunden hat, nichts weiter ist als ein groß-

artiger Irrthum.

Thatsächlich ist nämlich das Stück, was Verbo eff für das Prono-

tum hält, nur eine Vorplatte des Mesothorax, wie sie ganz ebenso auch

am Mesothorax vorhanden ist. Demnach ist das eigentliche Pronotum

das Stück, welches Verhoeff als Mikrothorax bezeichnet.

Verhoeff fährt dann in der erwähnten Mittheilung fort: »Vor
dem Sternit des Prothorax giebt es nun noch einen Y-för-

migen Stab, der kleiner ist, als die anderen drei, aber sonst

ganz mit ihnen übereinstimmt, er kann nur zum Mikro-
thorax gehören. ((

Die Sache liegt aber, meiner Auffassung nach, völlig anders: was

Verhoeff für ein Sternit des Mikrothorax hält, ist eine Vorplatte des

Prosternums, ganz homolog den Vorplatten am Meso- und Meta-
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sternum. Es existiert also bei Japyx kein postcephal — prae-

thoracales Segment.

Bei Campo dea liegen die Verhältnisse fast ganz wie bei Japyx:

in der Kopfkapsel läßt sich hier aber ziemlich deutlich ein ïergit

erkennen ,
welches offenbar dem Labialsegment angehört. Dieses

Tergit ist auch bei Japyx erkennbar, es ist aber viel kleiner und weniger

deutlich von der Kopfkapsel abgrenzbar als bei Campodea.

Aus diesen meinen Beobachtungen glaube ich nun den Schluß

ziehen zu können, daß der von Verhoeff so bezeichnete Mikrothorax

oder das Nackensegment, wenn nicht ein Theil des Thorax selber als

solches angesehen wird, nichts weiter als ein Theil des Labialseg-

mentes ist, welches dorsal und seitwärts mehr oder weniger in der

Kopfkapsel aufgegangen sein oder von ihr abgrenzbar sein kann.

Das Segment, welches bei Chilopoden die Maxillarfüße trägt, ist

dem Prothorax der Insecten homolog. Der von Verhoeff so genannte

Mikrothorax ist, wenn damit diese Theile des Labialsegmentes be-

zeichnet werden, homolog dem ersten fußlosen Segment der Diplo-

poden, dem Halsschild mit seinem Sternum.

3. Zur Kenntnis der Geschlechtsorgane von Lumbriculus variegatus.

Von Prof. Dr. E,. Hesse, Privatdozenten in Tübingen.

(Mit 2 Figuren.)

eingeg. 19. Juni 1902.

Kürzlich hatWenige, ein Schüler Vej do vsky's, die Geschlechts-

organe von Lumbriculus variegatus aufs Neue untersucht, und ich

verzeichne seine Bestätigung meiner Angabe^, daß hier Hoden, Samen-

trichter und Atrium im gleichen (VHI.) Segmente liegen, mit um so

größerer Genugthuung, als sein Meister meine »überraschende Mit-

theilung« über diesen Punct »nur mit gewisser Reserve« aufnahm 3.

Wenig's Veröffentlichung veranlaßte mich, meine Schnittpraeparate

auf's Neue durchzusehen und die Boraxcarminfärbung derselben durch

eine solche mit Eisenhaematoxylin nach Heidenhain zu ersetzen.

Zunächst möchte ich erwähnen, daß auch ich schon früher das

Vorhandensein der Penisröhre erkannte, die ich bei meiner ersten

Darstellung übersehen hatte, wovon ich Vej do v sky s. Z. briefliche

Mittheilung machte. Li den ungefärbten Praeparaten konnte ich jetzt

1 F. Wenig, Beiträge zur Kenntnis der Geschlechtsorgane von Lumbriculus

variegatus Gr. in: Sitzber. kgl. böhm. Ges. d. Wissensch. Prag 1902.

2 R. Hesse, Die Geschlechtsorgane von Lumbriculus variegatus Gr. in: Zeitschr.

wiss. Zool. -öS. Bd. 1894. p. 355—362.
3 F. Vejdovsky, Zur Kenntnis des Geschlechtsapparates von Lumbriculus

variegatus. Ebenda, 59. Bd. 1895. p. 80—82.
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Donnerstag den 10. Juli. Vorsitzender Herr Staatsrath Fr. Th. Kop-
pen (St. Petersburg). Vorlegung des ersten Heftes der von finnländischen

Zoologen ausgearbeiteten »Bibliotheca zoologica Fenniae« durch Herrn Prof.

O. M. Reuter. Vorträge der Herren Dr. O. Carlgren (Stockholm) über

die Regeneration bei Seeanemonen, Mag. D. A, Wikström (Helsingfors)

über einige DifFerenzierungsvorgänge in der Körpermusculatur von Petro-

myzonten und Myxinoiden, Prof. Chr. Gobi (St. Petersburg) über die Ent-

wicklung der Varapyrellaceenj Dr. G. Grönberg (Stockholm) über die Re-
generation des vorderen Körperendes der Oligochaeten, Prof. J. S a hl b erg
(Helsingfors) über eine Sammlung von Ingenieur Isaac Ericsson (Möln-

dal, Schweden) angefertigter photographischer Abbildungen von sehr kleinen

Coleopteren.

Freitag den 11. Juli. Vorsitzender Herr Prof. W. Leche (Stockholm),

Vorträge der Herren E. Reuter (Helsingfors), statistische Untersuchungen
über die Ursachen der Weißährigkeit an den Wiesengräsern in Finland,

Prof. J. S ah Ib erg (Helsingfors) über die Dytiscidenfauna Finlands und
über das Sammeln von Wasserkäfern, Prof. J. A. Palmen (Helsingfors)

über seine Sammlung von ornithologischen, die Fauna Finlands betreffenden

Notizen und über die praktische Anordnung dieses »ornithologischen Ar-

chives«, ferner über die Trachten einiger Enten, Dr. O. Nord qv ist (Hel-

singfors) über das Aufsteigen der Lachse in finnischen Flüssen. Lektor J.

I ver US (Lo visa) über die Fortpflanzung der Fischotter, über den Nestbau

unserer Hirundo-Arten ^ über die Monogamie von Columba und über einige

seltene, bei Lovisa gefangene Fische.

Außerdem hielt auf der ersten allgemeinen Sitzung am 7. Juli Herr

Prof. W. Leche (Stockholm) einen Vortrag über einige neuere Strömvingen

auf dem Gebiete der Descendenzlehre. A. Luther (Helsingfors).

2. Deutsche Zoologische Gesellschaft.

Der Unterzeichnete erneuert die Bitte, daß die Jahresbeiträge

bezw. die Ablösung derselben nicht an ihn, sondern wie bisher an

Herrn Universitäts-Quästor Orbig in Griefsen

eingezahlt werden möchten. Der Schriftführer

E. Korscheit.

Berichtigung.

In dem Aufsatze von F. Silvestri (No. 680) muß es p. 619, Z. 10 v.

u. heißen: »am Metathorax«.

Drnck von Breitkopf & Uärtel in Leipzig.
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